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Agenda

1. Einführung

2. Wissenschaftliche und künstlerische Integrität (WKI) 
an der AQ Austria

a. Wissenschaftliche und künstlerische Integrität in der 
Akkreditierung

b. Wissenschaftliche und künstlerische Integrität in Audits

c. Weitergedacht: Externe Qualitätssicherung von 
wissenschaftlicher und künstlerischer Integrität 

3. Interaktive Diskussion
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Hochschulrechtspaket 2024 
u.a.

• Nähere Regelungen zur Integrität im 
wissenschaftlichen und künstlerischen Studien-, 
Lehr- und Forschungsbereich sind nun verpflichtend 
in den Satzungen der Hochschulen aufzunehmen.

• Die Hochschulen tragen die Verantwortung für 
die Sicherstellung der wissenschaftlichen und 
künstlerischen Integrität im Studien-, Lehr- und 
Forschungsbereich. Sie haben nun verpflichtend die 
entsprechenden Regelungen im Rahmen ihrer 
Satzung zu treffen. 

• Etablierung von Strukturen und 
Instrumenten zur Sicherung der Integrität im 
wissenschaftlichen und künstlerischen Studien-, 
Lehr- und Forschungsbereich – die nun im Rahmen 
von Akkreditierungs- und Qualitätssicherungs-
verfahren überprüft (durch die Akkreditierungs-
und Qualitätssicherungs-agentur AQ Austria) 
werden.

https://www.bmbwf.gv.at/Ministerium/Presse/20240116.html, 
16.01.2024
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Wissenschaftliche und künstlerische 
Integrität als Überbegriff 

=
„eine Kultur der wissenschaftlichen 
und künstlerischen Redlichkeit und 

Qualität“ in § 2a HS-QSG, die mehr ist 
als die gute wissenschaftliche und 

künstlerische Praxis.

https://www.bmbwf.gv.at/Ministerium/Presse/20240116.html
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Verfahrenstypen in der 
Zuständigkeit der AQ Austria
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Akkreditierung

Staatliche Anerkennung hochschulischer 
Bildungsinstitutionen und Studienprogramme

• Institutionelle Akkreditierung
• Programmakkreditierung
• Änderungsanträge

Audit
Zertifizierung des internen 
Qualitätsmanagementsystems österreichischer 
Hochschulen  (ausgenommen PrivHS)

Meldung ausländischer
Studiengänge (§27)

Überprüfungsverfahren für 
Lehrgänge der hochschulischen 
Weiterbildung

Evaluierung und 
Beratung
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Wissenschaftliche und künstlerische 
Integrität in der Akkreditierung
 Übergang von „Guter 

Wissenschaftlicher Praxis“ zu einer 
„Kultur der Redlichkeit und Qualität“ 
im Studien-, Lehr- und 
Forschungsbetrieb

 Integraler Bestandteil der 
Qualitätssicherung an Hochschulen

12.12.2024 Seite 6

besonders im institutionellen Kontext 
relevant (Erstakkreditierungen / 
Verlängerung der institutionellen 
Akkreditierung)
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Wissenschaftliche und künstlerische 
Integrität in der Akkreditierung

FH – AkkVO 2024 
 § 15 Abs. 3 Z 2: „Im Satzungsentwurf sind die folgenden, gemäß § 10 Abs. 3 

Z 10 FHG festgelegten, Angelegenheiten nachvollziehbar und angemessen zu 
regeln:
[…]

2.Regelungen zur Sicherstellung der Integrität im wissenschaftlichen
und künstlerischen Studien-, Lehr- und Forschungsbetrieb;

 § 15 Abs. 4 [Qualitätsmanagementsystem]
[…] 

2. Die Fachhochschule hat zweckmäßige und geeignete Strukturen und 
Verfahren vorzusehen, um die Einhaltung der Regeln guter 
wissenschaftlicher Praxis und wissenschaftlicher und künstlerischer 
Integrität sicherzustellen.
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Wissenschaftliche und künstlerische 
Integrität in der Akkreditierung

FH –AkkVO 2024 
 § 17 Abs. 1 [Entwicklung und Qualitätssicherung des StG ] Z 3:
„Die Fachhochschule gewährleistet, dass der Fachhochschul-Studiengang in 
zweckmäßige und geeignete Strukturen und Verfahren eingebunden ist, um die 
Einhaltung der Regeln guter wissenschaftlicher Praxis und wissenschaftlicher und 
künstlerischer Integrität sicherzustellen.“

PrivH-AkkVO 2024 § 18             analoge Reglung für Doktoratsstudiengänge
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Wissenschaftliche und künstlerische 
Integrität in Audits

 Bisher: kein expliziter Teil der Audit-Standards
− mit Ausnahme der Möglichkeit zur „Vertiefung“
− Grundprinzip der Wirksamkeit von Strukturen & Prozessen hins. 

von wissenschaftlicher und künstlerischer Integrität
 Keine Audits von österreichischen Hochschulen in der näheren 

Zukunft geplant
 Allgemeine und grundlegende Veränderung des Audit-Prozesses 

für folgende Audit-Zyklen angedacht
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Weitergedacht: Externe Qualitäts-
sicherung von wissenschaftlicher und 
künstlerischer Integrität 

AQ Austria Jahrestagung
2024
Wissenschaftliche und künstlerische 
Integrität - Ein Qualitätsmerkmal 
für den österreichischen 
Hochschulraum

12.12.2024
Seite 10

Konzeption – Workshops – Best 
Practice – Schulungen
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Interaktive Diskussion

1)Was ist essentiell für eine Kultur der 
wissenschaftlichen und künstlerischen 
Integrität an Ihrer Einrichtung?

2)Was sind die Themen, die aus Ihrer Sicht 
einen Unterschied machen, bzw. einen 
Beitrag zur wissenschaftlichen und 
künstlerischen Integrität leisten können?

12.12.2024 Seite 12

 15 Minuten in Gruppen von 4 bis 5 Personen
 Time Keeper & Rückmeldung von einem 

Kernpunkt pro Frage ins Plenum 
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Vielen Dank!

12.12.2024 Seite 13

Kontakt

Horea Balomiri: 
horea.balomiri@aq.ac.at

Ulrike Najar
ulrike.najar@aq.ac.at

mailto:horea.balomiri@aq.ac.at
mailto:ulrike.najar@aq.ac.at
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Abteilung IV/9
Wien, Dezember 2024

Gute wissenschaftliche Praxis und akademische Integrität
Rechtliche Grundlagen in Österreich
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Überblick

Bild von Gerd Altmann auf Pixabay

• Rechtslage vor dem 
Hochschulrechtspaket 2024

• Politischer Auftrag für das 
Hochschulrechtspaket 2024

• Umsetzung im 
Hochschulrechtspaket 2024
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Rechtslage vor dem Hochschulrechtspaket 2024

Bestimmungen zur guten wissenschaftlichen Praxis und akademischen Integrität fanden sich im

 Universitätsgesetz 2002 – UG 

 Hochschulgesetz 2005 – HG 

 Fachhochschulgesetz – FHG 

 Privathochschulgesetz – PrivHG
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1. Leitende Grundsätze

2. Satzung 

3. Begriffsbestimmungen

4. Einführung in GWP in LV

5. Nichtigerklärung/Widerruf

6. Strafbestimmungen

Thema

1. Sicherstellung GWP + Integrität 

2. Maßnahmen bei Plagiaten etc.

3. Plagiat, GWP, Ghostwriting, etc.

4. Orientierungsveranstaltungen

5. Erschleichung durch Studierende

6. Verwaltungsstraftatbestände

1. § 2 Z 3a UG (§ 9 Abs. 6 Z 3a HG,
§ 3 Abs. 2 Z 1a FHG, § 2 Abs. 2 Z 5 PrivHG)

2. § 19 Abs. 2a UG (§ 28 Abs. 3 HG)

3. § 51 Abs. 2 Z 31 bis 33 UG (§ 35 Z 34, 35 
und § 37 HG)

4. § 60 Abs. 1b Z 2 UG (§ 50 Abs. 4 Z 2 HG)

5. § 73 Abs. 1 Z 2 UG (§ 43 Abs. 1 Z 2 HG, §
20 FHG); § 89 UG (§ 67 HG, § 10 Abs. 4 Z 4 
FHG)

6. §§ 116 und 116a UG (§ 24 FHG und § 32 
HS-QSG)

Gesetzesstellen

Wo fanden wir welche Bestimmungen? 

Inhalt
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Politischer Auftrag für das Hochschulrechtspaket 2024

• Begriffsbestimmungen (GWP und akademischen Integrität) systematisieren

• Einheitliche Begriffsbestimmungen für alle Sektoren im Hochschul-
Qualitätssicherungsgesetz (HS-QSG)

• Detailbestimmungen obligatorisch in den Satzungen

• Verankerung der Sicherstellung der Integrität als Aufgabe der Universität
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Vertrauenswürdige Wissenschaft und Kunst

Copyright: Parlamentsdirektion/Hertha Hurnaus Copyright @Alex Schuppich

• Sicherung durch Gesellschaft 
• Aufgabe des Gesetzgebers
• Teil der Qualitätssicherung
• HS-QSG, UG, HG, FHG und PrivHG

• Sicherung durch 
„scientific community“

• Aufgabe der Universitäten ua
• Satzung in der Autonomie
• Leistungsvereinbarungen
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Integrität im wissenschaftlichen und künstlerischen 
Studien-, Lehr- und Forschungsbetrieb

• Neuer zentraler Begriff - auch künstlerischer Bereich 

• „Akademische“ und „Wissenschaftliche Integrität“ 

• Verhalten von Lehrenden (Betreuung Studierender) und des mit der Durchführung 
von Prüfungen befassten Personals  

• Adressaten: Gesamte im wissenschaftlichen und künstlerischen Studien-, Lehr-
und Forschungsbetrieb tätige Personal und Studierende
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Umsetzung im Hochschulrechtspaket 2024

§ 2a Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz I

• Definition der Integrität im wiss./künstl. Studien-, Lehr- und Forschungsbetrieb:
− Einhaltung der guten wissenschaftlichen/künstlerischen Praxis 
− Kultur der wissenschaftlichen/künstlerischen Redlichkeit und Qualität

• Sie bestimmt das Handeln der beteiligten Personen in Wissenschaft und 
Forschung, Entwicklung und Erschließung der Künste sowie Lehre und Studium.
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Umsetzung im Hochschulrechtspaket 2024

§ 2a Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz II

• Definition der guten wissenschaftlichen/künstlerischen Praxis

Einhaltung rechtlicher Regelungen, ethischer Normen und des aktuellen 
Erkenntnisstands des jeweiligen Faches im Rahmen der Aufgaben und Ziele der 
jeweiligen Bildungseinrichtung.

• Bestimmte Formen der Nichteinhaltung guter wissenschaftlicher/künstlerischer 
Praxis sind wissenschaftliches/künstlerisches Fehlverhalten
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Umsetzung im Hochschulrechtspaket 2024
§ 2a Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz III

Jedenfalls als wissenschaftliches/künstlerisches Fehlverhalten zu qualifizieren: 

- Behinderung/Sabotage Forschungstätigkeiten/künstlerische Tätigkeiten

- unerlaubte Hilfsmittel (missbräuchliche Nutzung von KI) 

- Ghostwriting

- Plagiat 

- Datenfälschung/-erfindung
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Umsetzung im Hochschulrechtspaket 2024

§ 2a Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz IV

• Satzungen regeln obligatorisch Integrität, gute wiss./künstl. Praxis und wiss./künstl. 
Fehlverhalten näher.

• Satzungen können Maßnahmen bei wiss./künst. Fehlverhalten aufnehmen.
- Ausschluss vom Studium im Ausmaß von zwei Semestern, wenn Fehlverhalten 

schwerwiegend ist und vorsätzliche Handlung
- Beschwerde an das Bundesverwaltungsgericht
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Umsetzung im Hochschulrechtspaket 2024

§§ 22 und 23 Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz V

• Zertifizierung von Qualitätsmanagementsystemen durch Audit umfasst auch 
Prüfbereich: Strukturen + Verfahren zur Sicherstellung der Integrität im 
wissenschaftlichen  und künstlerischen Studien-, Lehr-und Forschungsbetrieb

• Akkreditierung von Fachhochschulen/Fachhochschul-Studiengängen umfasst auch 
Prüfbereich: Sicherstellung der Integrität im wissenschaftlichen und künstlerischen 
Studien-, Lehr-und Forschungsbetrieb
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Umsetzung im Hochschulrechtspaket 2024

§§ 2 und 3 Universitätsgesetz 2002 

• Leitender Grundsatz der Universität: Integrität im wissenschaftlichen u. 
künstlerischen Studien-, Lehr- und Forschungsbetrieb

• Aufgabe der Universität: Sicherstellung der Integrität im wissenschaftlichen u. 
künstlerischen Studien-, Lehr- und Forschungsbetrieb
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Umsetzung im Hochschulrechtspaket 2024

§§ 73 und 89 Universitätsgesetz 2002 

• Nichtigerklärung von Beurteilungen: Erschleichungshandlung Studierender

• Widerruf akademischer Grade: Erschleichungshandlungen von Absolvent/innen

Aufhebung/Einziehung des Verleihungsbescheides aufgrund eines Plagiats in 
Bachelor-, Diplom- oder Masterarbeit nur im Zeitraum von zehn Jahren ab dem 
Zeitpunkt der Beurteilung zulässig!
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Wo finden wir die neuen Bestimmungen? 
Leitende Grundsätze

Zulassung zum Studium

Nichtigerklärung von 
Beurteilungen

Widerruf akademischer 
Grade oder 

Bezeichnungen

Strafbestimmungen

Aufgaben der UniversitätUG

HS-QSG Prüfungsbereich 
Hochschulqualitätssicherung

Begriffsbestimmungen

Satzung



bmbwf.gv.at

Ausblick

• Kultur der wissenschaftlichen oder 

künstlerischen Redlichkeit

• Künstliche Intelligenz und Integrität

• Integrität im künstlerischen Studien-,

Lehr- und Forschungsbetrieb
Google Deep-Mind



bmbwf.gv.at

Mag. Lukas Dorfegger, BA MA BA MA

lukas.dorfegger@bmbwf.gv.at

Abteilung IV/9
Wien, Dezember 2024

„Hochschulkorruption“
Einordnung und Abgrenzung
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Begriff „Hochschulkorruption“
• Taucht mitunter im hochschulpolitischen Diskurs auf

• Sollte nicht verwendet werden, da er unpräzise ist 

• Das Wort „Korruption“ wird in der Regel allgemein im Zusammenhang mit 
Bestechlichkeit öffentlicher Amtsträger/innen gebraucht 

• Missbrauch beim Peer-Review wissenschaftlicher Texte

• Mangelnde Förderung von wissenschaftlichem Nachwuchs

• Gelegentlich wird darunter wissenschaftliches Fehlverhalten verstanden

Bildquelle: https://pixabay.com/de/illustrations/hammer-gesetz-legal-richter-8436504/



Digitale Kultur & KI in Lehre, Ethik & Recht
Peter Purgathofer, HCI Group, TU Wien
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KI



Digitale Kultur 

KI

»Im Spannungsfeld der Trias von Mensch, Technik und 
Gesellschaft konstituiert sich unsere Digitale Kultur. Als 
Produkt ihrer Zeit, die durch eine Omnipräsenz der 
Digitalität bestimmt ist, umfasst Digitale Kultur daher all 
das, was sich seit dem ausgehenden 20. Jahrhundert als 
neue Techniken, Praktiken und Vorstellungen etabliert.«



Digitale Kultur 

KI

»Im Spannungsfeld der Trias von Mensch, Technik und 
Gesellschaft konstituiert sich unsere Digitale Kultur. Als 
Produkt ihrer Zeit, die durch eine Omnipräsenz der 
Digitalität bestimmt ist, umfasst Digitale Kultur daher all 
das, was sich seit dem ausgehenden 20. Jahrhundert als 
neue Techniken, Praktiken und Vorstellungen etabliert.«

Hochschule Merseburg, Angewandte Medien- und 
Kulturwissenschaft: Was ist Digitale Kultur?



Digitale Kultur 

KI

Künstliche Intelligenz ist die Fähigkeit einer Maschine, 
menschliche Fähigkeiten wie logisches Denken, Lernen, 
Planen und Kreativität zu imitieren. [Europaparlament]
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»Declaration of the 
Independence of 
Cyberspace«

»Governments of the Industrial World, […] I come from 
Cyberspace, the new home of Mind. On behalf of the future, 
I ask you of the past to leave us alone.  […] 
I declare the global social space we are building to be 
naturally independent of the tyrannies you seek to 
impose on us. […] 
We must declare our virtual selves immune to your 
sovereignty […]We will spread ourselves across the 
Planet so that no one can arrest our thoughts. We will 
create a civilization of the Mind in Cyberspace. May it be 
more humane and fair than the world your governments 
have made before. 

John Perry Barlow, Cognitve Dissident, EFF Co-Founder  
Davos, Switzerland, World Economic Forum, 8. Feb. 96



Midjourney: »a grid of 5x3 screenshots of web pages of newspaper websites that show 

enthusiastic headlines and news about generative AI systems like chatGPT --ar 16:9«
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»race to the bottom of the brainstem«



Scott Galloway 

»Social media is nicotine, it's addictive, but 
it's not necessarily bad for you. The thing 
that gives you cancer, the tobacco here, is 
the ad model, because it leads to algorithms 
that want to put people in a left or right 
positioning and then enrage them.«

»race to the bottom of the brainstem«



! Information Overload 

" Addiction 

# Doomscrolling 

$ Influencer Culture 

% Sexualization of kids 

& Conspiracies & Cult 

factories 

' Shortened attention 

spans 

( Polarization 

) Bots, DeepFakes 

* Fake News 

+ Breakdown of 

Democracy

»race to the bottom of the brainstem«

»First 
contact 
with AI«
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Digitale Kultur 

KI

»Second 
contact 
with AI«

, Reality collapse 
# Fake everything 
- Trust collapse 
. Collapse of law, contracts 
⛪ Al Automated fake religions 
0 Exponential blackmail 
1 Automated Cyberweapons 
) Automated exploitation of code 
2 Automated lobbying 
3 Biology automation 
4 Exponential scams 
5 A-Z testing of everything 
6 Synthetic relationships 
7 AlphaPersuade
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KI

Wissensrepräsentation 
Logisches Schließen 
Algorithmisches Problemlösen

Statistik 
Maschinelles »Lernen« 
Verteilte Repräsentation

symbolische KI subsymbolische KI



Midjourney: »a typical engineer«



Midjourney: »a typical engineer«



Midjourney: »a typical nurse«



Stable Di!usion : »typical dean of a university in austria«, model: epicrealismXL_v8



Dieses Video ist inzwischen mehr als DREI Jahre alt 





Midjourney: »a grid of 5x3 screenshots of web pages of newspaper websites that show 

enthusiastic headlines and news about generative AI systems like chatGPT --ar 16:9«
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Digitale Kultur
KI

Lehre

Ethik

Recht



Lehre

Ethik

Recht

lange, freundliche, 
»professionell« 
formulierte Email

ich hoffe, diese E-Mail erreicht Sie 
wohlbehalten. Mein Name ist █████, 
und ich bin Studen:n im 
Bachelorstudiengang Medieninforma:k und 
Visual Compu:ng an der TU. Ihre 
Forschungsarbeiten und Lehrveranstaltungen 
im Bereich UX Design, Human-Centered 
Compu:ng und Ethical AI haben mich sehr 
beeindruckt und inspiriert. Ihre Kurse waren 
diejenigen, die mir während meines Studiums 
am meisten Spaß gemacht haben, und dafür 
möchte ich Ihnen danken.  

  

Ich wende mich an Sie, da ich aktuell auf der 
Suche nach einem Thema für mein 
Bachelorprojekt im kommenden 
Sommersemester 2024 bin. Meine 
Studienzeit hat mich durch verschiedene 
Bereiche der Medieninforma:k geführt. 
Neben einem breiten Interesse, das von 
Datenanalyse bis hin zur Entwicklung von 
Computerspielen reicht, habe ich auch 
prak:sche Erfahrungen im Frontend- und 
Backend-Development gesammelt. Ich bin 
versiert in der Programmierung mit C++, C#, 
JavaScript und Java, wobei ich eine Vorliebe 
für Java und JavaScript habe. Diese 
Kenntnisse möchte ich gerne in mein 
Bachelorprojekt einfließen lassen. Zudem 
interessiere ich mich für die Durchführung 
von User Studies, um die Benutzererfahrung 
und Interak:on mit technologischen 
Anwendungen zu verstehen und zu 
verbessern.  

  

Ich bin sehr interessiert am Bereich der 
Künstlichen Intelligenz, habe jedoch noch 
keine prak:sche Erfahrung in der 
Programmierung von GANs oder anderen AI-
Ansätzen. In meiner Freizeit male ich gerne, 
weshalb mich der soziale Einfluss von AI-
Kunst besonders fasziniert. Über dieses

drei wesentliche 
Anliegen chatGPT CoPilot drei wesentliche 

Anliegen

H2O H2O



Lehre

Ethik

Recht

…dieses Thema finde ich besonders 
wichtig. Es ist wirklich alarmierend, wie 
schnell Bildgenerierung-Apps entwickelt 
werden, wie in deinem Beispiel von 
Deepfake-Nacktbildern. Die ethischen 
und rechtlichen Herausforderungen sind 
offensichtlich. Meiner Meinung nach ist 
dieses Problem besonders schwierig zu 
lösen und es gibt einige Ursachen dafür. 
Zum Beispiel sind alle solche Tools, was 
die Einführung von einer effektiven 
Kontrolle erschwert. Sobald ein Tool 
veröffentlicht ist, kann es dezentral 
verbreitet werden. Ein weiteres Problem 
ist das Anonymität im Netz. Täter 
nutzen oft Plattformen, die Anonymität 
bieten und so wird die Strafverfolgung 
sehr schwierig. Auch sehr wichtig finde 
ich die technologische Fortschritte. Die 
Qualität von Deepfakes steigt rasant, 
also, Deep Fakes zu erkennen ist …

…dieses Thema finde ich besonders 
wichtig. Es ist wirklich alarmierend, wie 
schnell Bildgenerierung-Apps entwickelt 
werden, wie in deinem Beispiel von 
Deepfake-Nacktbildern. Die ethischen 
und rechtlichen Herausforderungen sind 
offensichtlich. Meiner Meinung nach ist 

Aufgabe

…dieses Thema finde ich besonders 
wichtig. Es ist wirklich alarmierend, wie 
schnell Bildgenerierung-Apps entwickelt 
werden, wie in deinem Beispiel von 
Deepfake-Nacktbildern. Die ethischen 
und rechtlichen Herausforderungen sind 
offensichtlich. Meiner Meinung nach ist 
dieses Problem besonders schwierig zu 
lösen und es gibt einige Ursachen dafür. 
Zum Beispiel sind alle solche Tools, was 
die Einführung von einer effektiven 
Kontrolle erschwert. Sobald ein Tool 
veröffentlicht ist, kann es dezentral 
verbreitet werden. Ein weiteres Problem 
ist das Anonymität im Netz. Täter 
nutzen oft Plattformen, die Anonymität 
bieten und so wird die Strafverfolgung 
sehr schwierig. Auch sehr wichtig finde 
ich die technologische Fortschritte. Die 
Qualität von Deepfakes steigt rasant, 
also, Deep Fakes zu erkennen ist …

chatGPT chatGPT
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werden, wie in deinem Beispiel von 
Deepfake-Nacktbildern. Die ethischen 
und rechtlichen Herausforderungen sind 
offensichtlich. Meiner Meinung nach ist 
dieses Problem besonders schwierig zu 
lösen und es gibt einige Ursachen dafür. 
Zum Beispiel sind alle solche Tools, was 
die Einführung von einer effektiven 
Kontrolle erschwert. Sobald ein Tool 
veröffentlicht ist, kann es dezentral 
verbreitet werden. Ein weiteres Problem 
ist das Anonymität im Netz. Täter 
nutzen oft Plattformen, die Anonymität 
bieten und so wird die Strafverfolgung 
sehr schwierig. Auch sehr wichtig finde 
ich die technologische Fortschritte. Die 
Qualität von Deepfakes steigt rasant, 
also, Deep Fakes zu erkennen ist …

chatGPT chatGPTStudie: 94% Of AI-
Generated College Writing 

Is Undetected By Teachers

Selbe Studie: 83% Of AI-
Generated College Writing graded higher than authentic writing
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Digitale Kultur & KI in Lehre, Ethik & Recht
Peter Purgathofer, HCI Group, TU Wien



Chancen und Herausforderungen von KI 
für Studierende



Einführung

Was ist Künstliche Intelligenz (KI)?
- KI bezieht sich auf Systeme, die menschenähnliche 

Aufgaben ausführen können.

Relevanz: Immer mehr Tools und Anwendungen sind 
für Studierende verfügbar.



Chancen von KI im Studium

1. Effizientes Lernen
• Personalisierte Lernplattformen, adaptive Systeme.

2. Zeitersparnis
• Automatisierung von Aufgaben (Zusammenfassungen, 

Recherchen).

3. Verbesserte Kommunikation
• Übersetzungstools, Unterstützung für internationale 

Studierende.



Herausforderungen für 
Studierende

1. Abhängigkeit von Technologie
Verlust von kritischem Denken und Kreativität

2. Datenschutzbedenken
Umgang mit sensiblen Daten auf KI-Plattformen

3. Ungleichheit beim Zugang
Nicht alle haben Zugang zu hochwertigen Tools

4. Ethikfragen
Unsicherheiten bei der Nutzung von KI für 

Prüfungen



Chancen
- Tools wie Grammarly, ChatGPT oder Duolingo.

Herausforderungen
- Diskussion um den Einsatz von KI bei Prüfungen.
- Ist die Nutzung von KI Plagiat?

Beispiele 



1. Bewusste Nutzung
Ergänzung statt Ersatz für eigenes Denken

2. Datenschutz beachten
Nur vertrauenswürdige Plattformen verwenden

3. Weiterbildung
Verstehen, wie KI funktioniert

4. Grenzen der KI erkennen
Nicht alles kann automatisiert werden.

Umgang mit KI 



Bewusste Nutzung

• Chancen
Integration von KI in personalisierte Bildung

• Herausforderungen
Notwendigkeit klarer Regeln und ethischer 

Leitlinien.

Zukunftsperspektiven 



Energieintensive Rechenprozesse
• KI-Modelle benötigen große Datenmengen und 

leistungsstarke Hardware

Umweltbelastung
• Hoher CO2-Ausstoß durch Rechenzentren

Ressourcenverbrauch
• Herstellung von Spezialchips und Infrastruktur 

erfordert seltene Rohstoffe

Enormer 
Ressourcenverbrauch von 
KI 



KI bietet enorme Möglichkeiten, birgt aber auch 
Risiken.

Studierende sollten Chancen nutzen und 
verantwortungsvoll mit Herausforderungen 
umgehen.

Fazit 
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How to live humanely digital?

Living in the post-digital life in the infosphere.

genAI use in academia

Owens (2023) surveyed how researchers are using 

generative AI, such as ChatGPT, to help with their 

research: 57% of the respondents said they used it for 

creative fun, not related to research, 24% used it for 

writing computer code, while 16% used ChatGPT to 

help with their research. 

Owens, B. (2023). How nature readers are using chatgpt. 

Nature, 615(7950), 20. https://doi.org/10.1038/d41586-023-

00500-8

4

There will be too much data for humans to 

analyse and a universal AI system (UniAI) will 

replace the need for journals, indexes, peer 

review, ethical considerations, and editors.  

Instead, questions will be posed and UniAI

will access all available data and return the 

result in real time. This may include 

knowledge gaps, which can then be further 

investigated.

3

4
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Predatory science

5

Shalini Saini and Nitesh Saxena. 2023. A Survey of 
Threats to Research Literature-dependent Medical 

AI Solutions. ACM Comput. Surv. 55, 14s, Article
315 (December 2023), 26 pages. 

https://doi.org/10.1145/3592597

Areas of using AI-based algorithms in scholarly publishing

Zafer Kocak

Publication Ethics in the Era of Artificial 
Intelligence

https://synapse.koreamed.org/articles/15
16088281

Literature search and information retrieval

Data analysis

Summarizing the content

Bibliography and citation management

Create abstracts, images, videos and manuscripts

Image quality control

Content formatting

Language translation and grammar check

Target journal selection

Peer review and statistical quality assessment

Similarity check to prevent plagiarism

Detection of data and image fabrication

Detection of paper mills

6

• Chatbots cannot be authors

• Authors should be transparent when chatbots are used and provide information about how they 

were used

• Authors are responsible for material provided by a chatbot in their paper (including the 

accuracy of what is presented and the absence of plagiarism) and for appropriate attribution of 

all sources (including original sources for material generated by the chatbot)

• Editors need appropriate tools to help them detect content generated or altered by AI. Such 

tools should be made available to editors regardless of ability to pay for them, for the good of 

science and the public, and to help ensure the integrity of healthcare information and reducing 

the risk of adverse health outcomes

• Editors and peer reviewers should specify, to authors and each other, any use of chatbots in 

the evaluation of the manuscript and generation of reviews and correspondence. If they use 

chatbots in their communications with authors and each other, they should explain how they 

were used

5

6
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Areas of using AI-based algorithms in scholarly publishing

Zafer Kocak

Publication Ethics in the Era of Artificial 
Intelligence

https://synapse.koreamed.org/articles/15
16088281

7

Editors should consider retracting a publication if:

• They have clear evidence that the findings are unreliable, 

either as a result of major error (eg, miscalculation or 

experimental error), or as a result of fabrication (eg, of data) 

or falsification (eg, image manipulation)

• It constitutes plagiarism

• It reports unethical research

• The findings have previously been published elsewhere 

without proper attribution to previous sources or disclosure to 

the editor, permission to republish, or justification (ie, cases 

of redundant publication)

• It contains material or data without authorisation for use

• Copyright has been infringed or there is some other 

serious legal issue (eg, libel, privacy)

• It has been published solely on the basis of a 

compromised or manipulated peer review process

• The author(s) failed to disclose a major competing 

interest (a.k.a. conflict of interest) that, in the view of the 

editor, would have unduly affected interpretations of the 

work or recommendations by editors and peer reviewers

CSEICMJECOPETopic

AI tools should not be listed as authorsAI technologies cannot be listed as authorsAI tools cannot be listed as authorsAI and authorship

Authors must be accountable for all aspects of a manuscript, 

including the accuracy of the content that was created with 

the assistance of AI, the absence of plagiarism, and for 

appropriate attributions of such sources.

Humans are responsible for any submitted material that 

included the use of AI-assisted technologies. Authors should 

carefully review and edit the result because AI can generate 

authoritative-sounding output that can be incorrect, 

incomplete, or biased.

Authors are fully responsible for the content of their 

manuscript, even those parts produced by an AI tool, and are 

thus liable for any breach of publication ethics. Transparency 

of processes must ensure technical robustness and rigorous 

data governance.

AI use and transparency/responsibility

Authors should disclose usage of AI tools and machine 

learning tools such as ChatGPT, Chatbots, and Large 

Language Models (LLM). CSE recommends that journals ask 

authors to attest at initial submission and revision to the 

usage of AI and describe its use in either a submission 

question or in the cover letter. Journals may want to ask for the 

technical specifications (name, version, model) of the LLM or 

AI and the method of the application (query structure, syntax).

Authors who use such technology should describe, in both the 

cover letter and the submitted work in the appropriate section 

if applicable, how they used it. For example, if AI was used for 

writing assistance, describe this in the acknowledgment 

section. If AI was used for data collection, analysis, or figure 

generation, authors should describe this use in the methods.

Authors who use AI tools in the writing of a manuscript, 

production of images or graphical elements of the paper, or in 

the collection and analysis of data, must be transparent in 

disclosing in the Materials and Methods (or similar section) of 

the paper how the AI tool was used and which tool was used.

AI and disclose

Reviewers must maintain the confidentiality of the manuscript 

as outlined above, which may prohibit the uploading of the 

manuscript to software or other AI technologies where 

confidentiality cannot be assured. Reviewers must request 

permission from the journal prior to using AI technology to 

facilitate their review. Reviewers should be aware that AI can 

generate authoritative-sounding output that can be incorrect, 

incomplete, or biased. Editors should be aware that using AI 

technology in the processing of manuscripts may violate 

confidentiality.

AI chatbots pose for journal editors, including issues with 

plagiarism detection. It suggests the application of human 

judgment and suitable software to overcome these 

challenges.

AI and editors/peer-reviewers

Weighing the pros and cons

pro con

Flood of papers

Substitute ability

Intellectual 
ability

Faster writing

Spell and 
grammar checks

Improve style

8

Further threats

- Disguise plagiarism

- Single-person paper mills

- Manipulation of citations

- Falsify data, images, tables

- Looping of text generation, 

analysis, papers…

7

8



12.12.2024

Sloppy Science

• Quantity over quality

• Superficial analysis

• Automation of mediocrity

• Challenges for peer review

9

At their core, LLMs are pattern recognition systems trained on vast 
corpora of text data. This training enabled them to perform a wide 
range of language-related tasks with remarkable proficiency, including:

• Literature Review and Synthesis: Rapidly processing and 
summarizing large volumes of scientific literature to uncover 
connections and patterns that might elude human researchers.

• Hypothesis Generation: Analyze existing research to identify gaps 
or inconsistencies and suggest novel hypotheses for further 
investigation.

• Data Analysis and Interpretation: Assisting in analyzing complex 
datasets and offering insights for critical evaluation.

• Writing Assistance: Aiding in drafting research articles to structure 
arguments and articulate complex ideas more clearly.

• Interdisciplinary Integration: Facilitating connections between 
disparate fields of study to foster interdisciplinary research.

https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=4949823

Epistemology

• Methodological Issues9

• 1. Bias and Error Propagation: LLMs can perpetuate and 
amplify biases present in their training

• data, introducing systematic errors into research.

• 2. Black Box Problem: The complexity of LLMs makes it 
difficult to understand how they arrive at

• their outputs, challenging the scientific principle of 
reproducibility.

• 3. Overreliance on Pattern Matching: LLMs excel at 
identifying patterns but may struggle with

• causal reasoning, a crucial aspect of scientific 
explanation.

10

Epistemological Concerns

1. The Nature of Understanding: LLMs lack true understanding and 
manipulate symbols without

grasping their meaning, which raises questions about the depth and 
reliability of the knowledge

they produce.

2. Embodied Cognition: Embodied cognition, a key concept in cognitive 
science, suggests that our

physical experiences and interactions with the world fundamentally 
shape our understanding

and thought processes. Unlike humans, LLMs lack this physical 
grounding. LLMs may miss crucial

aspects of knowledge that arise from physical interaction with the 
world, operating in a

disembodied, purely textual realm --8 i.e. LLMs operate in a word-token 
world.

https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=4949823

9

10
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Framework for responsibly using LLMs

11

https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=4949823

A few words about ethics

Compassion is the basis of morality.

A. Schopenhauer

11

12
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Ethics – digital ethics

Morality is an informal public system 

applying to all rational persons, governing 

behaviour that affects others, and 

includes what are commonly known as the 

moral rules, ideals and virtues and has the 

lessening of evil and harm as its goal.

(Bernard Gert)

Philosophy of morality

• εθος – custom (behaviour)

• ηθος – character (attitude 
towards behaviours)

• descriptive, normative, applied

• Metaethics (foundation, 
theory, ontology)

Some common virtues

truthfulness

courage

honesty

impartiality

reliability

…

Ideals: e.g. justice

Some common harms

death

pain

disability

loss of freedom

loss of pleasure

loss of rights

…

Types of ethics

Virtue ethics: Aristotle

• The good life; virtues, e.g. courage

Utilitarism: Bentham

• Maximising utility and happiness

Contractualism: Hobbes

• Clever egoism / agreement

Sentimentalism: Hume

• Feeling 

Deontology: Kant

• Maxime of practical reason, categorical imperative

Motivation Action Result

Traditional ethics proposes fundamental law-like 

first rules to decide ethical problems (dilemmas).

Life practice is often a mix of approaches.

13
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Domain ethics and digital ethics

Science ethics

Ethics of 

technology

Digital / 

Computer ethics

AI ethics, robot 

ethics, data ethics

Ethics

Law

Medicine

Animals

Environ-
ment

Tech-
nology

Knowl-
edge

…

Modelling the world

The world is everything that is the case.

L. Wittgenstein

15

16
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Measurement, data, and modelling in physics

If the humidity is very high and the temperature 

drops substantially then the atmosphere is often 

unlikely to be able to hold the moisture, so it rains:

h>x and Delta T’ > y -> rain

hygro

thermo

90

18 34

The weather

Information?

Data?

N FNatural 

law

Formal 

rules

Natural world Formal world
Model:

• Correct

• Relevant

• Simple

“Observables“: measurable quantity, 

real-valued function

The modelling problem

N FNatura

l law

Formal 

rules

Natural world Formal world

17
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N FNatura

l law

Formal 

rules

Natural world Formal world

GPT models*?

Text, text, text Text, text, text

What precisely are GPTs a model of?

* Generative pre-trained transformers

Raw language 
model

• Generative pre-
training

Mimic ideal 
chatbot 
examples

• Supvervised
fine-tuning

Human 
preferences 
over 
alternatives

• Reinforcement 
learning from 
human 
feedback

Is there understanding in Google translate or GPTs*?

Text, text, text
Text, text, text

Searle, J. R. (1980). Minds, brains, and programs. Behavioral 

and brain sciences, 3(3), 417-424.

N FNatura

l law

Formal 

rules

Natural world Formal world

* Generative pre-trained transformers

19
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And perhaps 
consciousness?

21

Blake Lemoine’s Twitter

https://www.youtube.com/watch?v=4MGCQOAxgv4 What makes you think that I think you have 

some degree of Theory of Mind?

Issues
Prejudice is a great time saver. You can form opinions without having to get to the 

facts.

E.B. White

21

22



12.12.2024

Academic research integrity

Honesty Trust Fairness

Respect Responsibility Courage

23
International Centre for Academic Integrity

Academic research integrity

24
International Centre for Academic Integrity

• https://jamanetwork.com/journals/jama/fullarticle/2801170

• https://www.researchgate.net/profile/Mamman-Muazu-

2/publication/384969429_AI_Book_in_Honour_of_Abubakar_Adamu_Rasheed_Volume_

3-Zero_Draft/links/670fee15d796f96b8ebc0890/AI-Book-in-Honour-of-Abubakar-Adamu-

Rasheed-Volume-3-Zero-Draft.pdf#page=13

• https://synapse.koreamed.org/articles/1516088281

• https://www.researchgate.net/profile/Mamman-Muazu-

2/publication/384969429_AI_Book_in_Honour_of_Abubakar_Adamu_Rasheed_Volume_

3-Zero_Draft/links/670fed9e035917754c04ea8e/AI-Book-in-Honour-of-Abubakar-

Adamu-Rasheed-Volume-3-Zero-Draft.pdf#page=416

• https://dl.acm.org/doi/full/10.1145/3592597

• https://www.graham-kendall.com/papers/ktds2023a.pdf

23

24



12.12.2024

Research ethics
asdf

Ethics issues in artificial speech acts

26

Privacy issues 
and data leaks

Authorship, 
plagiarism

Work 
conditions, 
alienation

Misinformation
Manipulation, 

deceit
Censorship

Fairness and 
bias

Security
Power, 

democracy

Selected ethical 

issues of 

language models 

(ChatGPT)

25
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Characterizing different types of unwanted bias

Ferrara, E. Fairness and Bias in Artificial

Intelligence: A Brief Survey of Sources, Impacts, 

and Mitigation Strategies. Sci 2024, 6, 3.

https://doi.org/10.3390/sci6010003

Sources of unwanted bias

Biased world

Historical bias

Data generation

Measurement bias

Representation bias

Sampling bias

Specification bias

Aggregation bias

Inherited bias

Longitudinal data fallacy

Population bias

Data preparation

Label bias

Covariate shift

Aggregation bias

Longitudinal data fallacy

Population bias

Self-selection bias

Popularity bias

Learning

Linking bias

Popularity bias

Algorithmic bias

Evaluation

Evaluation bias

Deployment

Covariate shift

Deployment bias

User interaction

Covariate shift

Linking bias

Behavioural bias

Temporal shift

Content production bias

Feedback bias

The pursuit of fairness in AI models. T.A. Kheya, M.R. Bouadjenek, S. 

Aryal arXiv:2403.17333v1 [cs.AI] 26 Mar 2024.

A review of bias and fairness in AI, R.González-Sendino, E. Serrano, J. 

Bajo, P. Novais. DOI: 10.9781/ijimai.2023.11.001

27
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The trouble with fairness
…and other principles.

Discrimination is unavoidable.

30
http://aalab.cs.uni-kl.de/gruppe/zweig

Ein Algorithmus hat kein Taktgefühl (2019)

29

30
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Is fairness mathematical?

M. Seng Ah Lee, L. Floridi, J. Singh (2021) Formalising trade-offs beyond algorithmic fairness: lessons from ethical philosophy and welfare 

economics. https://ssrn.com/abstract=3679975

Dozens of notions of fairness: many have mathematical interpretations. 

- Justice: adherence to the standards agreed in a society

- Fairness: related evaluative judgement whether a decision (action) is morally right 

- subjective

- underlying idea of “all humans are equal”

But: is fairness “just” a mathematical notion?

In data science, however, the question is often unavoidable – e.g. in selecting a model, shaping the 

error function etc.

Which inequality is fair? A selection of ideas…

M. Seng Ah Lee, L. Floridi, J. Singh (2021) Formalising trade-offs beyond algorithmic fairness: lessons from ethical philosophy and welfare 

economics. https://ssrn.com/abstract=3679975

* What one deserves, not the dry landscape.

Intuition/exampleEqualisingFairness metric (literature)

Most accurate model gives people the loan and interest they 

‘deserve’ by minimising errors

N/AMaximise total accuracy

Black and white applicants have same loan approval ratesOutcomeDemographic parity, group fairness

Among creditworthy applications, black and white applicants have 

similar approval rates

FNREqual opportunity

Among defaulting applicants, black and white have similar rates of 

denied loans

FPRPredictive equality

Both of the above: Among creditworthy applicants, probability of 

predicting repayment is the same regardless of race

TPR, TNR, PPVEqual odds

For each individual, if they were a different race, the prediction 

would be the same

Prediction in 

counterfactual 

scenario

Counterfactual fairness

Each individual has the same outcome as another ‘similar’ 

individual of a different race

Outcome for ‘similar’ 

individuals

Individual fairness

F
a

ir
 e

q
u

a
li

ty
 o

f 

o
p

p
o

rt
u

n
it

y

strict 

egalitarianism

Cause and effect

Responsibility-

sensitive 

egalitarianism

desert*

31
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Principlism
The cause of all human evils is not being able to apply 

general principles to special cases.

Epictetus 

Large number of “ethics frameworks”…

J. Morley et al. (2019) 

From what to how. 

https://ssrn.com/abstract=

3830348

Basic notions relevant for debating ethical aspectsConcepts

Ethical principles (e.g. values)  Principles

Ways in which principles are threatened through AI 

systems use and development

Concerns

Strategies and guidelines for addressing the challengesRules

33

34



12.12.2024

Principlism

Historical core objective:
strengthening personal autonomy

Tom Beauchamp, James Childress

autonomy
non-

maleficience

beneficence justice

Example applicationPrinciple

Informed consentRespect for persons

Weighing risks and benefitsBeneficience

Selection of test subjectsJustice

Belmont report (April 18, 1979)
https://www.hhs.gov/ohrp/regulations-and-policy/belmont-report/read-the-

belmont-report/index.html

Ethical framework principles

- Transparency (including explicability, 

understandability, disclosure etc.)

- Justice and fairness (including 

consistency, inclusion, equality, bias, 

diversity, remedy, redress etc.)

- Non-maleficence (security, safety, 

precaution, prevention, integrity etc.)

- Responsibility (accountability, liability)

- Privacy

- Beneficence (well-being, peace, social 

good, common good)

- Freedom & autonomy (consent, 

choice, self-determination, liberty, 

empowerment)

- Trust

- Sustainability (environment, energy)

- Dignity

- Solidarity (social security, cohesion)

Various possible systems of principles; generally 4-5. 

Taken up in politics and regulations, e.g. EU AI Act.

Criticism concerns questions of relevance, governance and how to put them in practice

35
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Ethics (and politics)
What should I do?

Why ethics (and politics)?

Activity of the soul according to goodness 
(kat' aretên), and if there are several kinds 
of goodness, in the sense of the one 
which is the best and most a final goal 
(teleios). We must also add: 'in a whole 
life'. For one swallow does not make a 
spring, nor does one day. So also one day 
or a short time does not make anyone 
blessed (makarios) and happy 
(eudaimôn).“

– EN I 7, 1098a17–19.

37
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Conclusions
Be careful what you wish for or what to do now?

40

Dr.phil. Dr.tech. Erich Prem, MBA

www.erichprem.at
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Vorträge zu Digitaler Kultur und KI in Lehre, Ethik und Recht
Nikolaus Forgó



12.12.2024 By Rochester Institute of Technology - News & Events 1980 at the RIT Digital Archive, Public Domain, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=115552843

Seite 2

Amara‘s Law

“We tend to overestimate the effect of a 
technology in the short run and 
underestimate the effect in the long run.”



Five Waves/Disruptions/Layers

1970
1983

1995
2010

2020

12.12.2024 Seite 3



1968

https://artblart.files.wordpress.com/2013/12/en-089-computer-room-detroit-1968-web.jpg



1970

12.12.2024 http://starweb.hessen.de/cache/GVBL/1970/00041.pdf#page=1 Seite 5



1985
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1995 2007 2022



• DSGVO
• DSA 
• DMA
• DGA
• DA
• AI
• European Health Data Space Act 
• NIS 2
• DORA

12.12.2024 https://twitter.com/winfriedveil/status/1592875318003798018 Seite 7

You are here



Europa

12.12.2024 https://www.setav.org/en/perspective-navigating-the-eu-ai-act-exploring-challenges-amidst-the-evolving-global-regulatory-
landscape/

Seite 8



Art. 99 sec. 3

Non-compliance with the prohibition of the AI practices referred to in 
Article 5 shall be subject to administrative fines of up to EUR 35 000 
000 or, if the offender is an undertaking, up to 7 % of its total 
worldwide annual turnover for the preceding financial year, 
whichever is higher.

12.12.2024 Seite 9



Wann?

12.12.2024 https://www.rtr.at/rtr/service/ki-servicestelle/ai-act/Zeitplan.en.html Seite 10



Die Anbieter und Betreiber von KI-Systemen 
ergreifen Maßnahmen, um nach besten Kräften
sicherzustellen, dass ihr Personal und andere 
Personen, die in ihrem Auftrag mit dem Betrieb 
und der Nutzung von KI-Systemen befasst sind, 
über ein ausreichendes Maß an KI-Kompetenz 
verfügen, wobei ihre technischen Kenntnisse, 
ihre Erfahrung, ihre Ausbildung und Schulung 
und der Kontext, in dem die KI-Systeme 
eingesetzt werden sollen, sowie die Personen 
oder Personengruppen, bei denen die KI-
Systeme eingesetzt werden sollen, zu 
berücksichtigen sind.

?
12.12.2024 Seite 11

KI-Kompetenz (Art. 4 AIA)



Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz

12.12.2024 Seite 12

AT



Themen

Datenschutz

Urheberrecht

Prüfungsrecht

Wissenschaftliches 
(Fehl-)verhalten?

Aber auch: 
Verlagsrecht/Lizenzrec

ht

12.12.2024 Seite 13



Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz

12.12.2024 Seite 14

AT



§ 2a Abs. 3 HS-QSG
(3)Jedenfalls als wissenschaftliches oder künstlerisches Fehlverhalten zu qualifizieren ist, wenn 
jemand

1. die Forschungstätigkeit oder die künstlerische Tätigkeit anderer Personen behindert oder 
sabotiert,
2. unerlaubte Hilfsmittel benützt, wozu auch die missbräuchliche Nutzung von Anwendungen 
Künstlicher Intelligenz zählt,
3. sich bei der Verfassung einer schriftlichen Arbeit oder Ablegung einer Prüfung oder bei der 
Erstellung einer künstlerischen Arbeit unerlaubterweise einer anderen Person bedient oder eine 
von einer dritten Person erstellte Auftragsarbeit in Anspruch nimmt (Ghostwriting);
4. Texte, Ideen oder künstlerische Werke gänzlich oder in Teilen übernimmt und als eigene 
ausgibt, insbesondere davon umfasst ist, wenn jemand Textpassagen, Theorien, Hypothesen, 
Erkenntnisse oder Daten durch direkte, paraphrasierte oder übersetzte Übernahme, ohne die 
Quelle und die Urheberin oder den Urheber entsprechend kenntlich zu machen und zu zitieren, 
verwendet (Plagiat) oder
5. Daten oder Ergebnisse erfindet oder fälscht.

(4)In den Satzungen der Bildungseinrichtungen gemäß § 1 Abs. 1 sind nähere Regelungen zur 
Integrität im wissenschaftlichen und künstlerischen Studien-, Lehr- und Forschungsbetrieb, zur guten 
wissenschaftlichen oder künstlerischen Praxis und hinsichtlich wissenschaftlichem oder 
künstlerischem Fehlverhalten aufzunehmen.

12.12.2024 Seite 15

Eigenplagiat?

Überall 
unterschiedlich?



Anwendung KI (AT) versus 
KI-System (Def. AIA, EU)
• „ein maschinengestütztes System, 
◦ das für einen in unterschiedlichem Grade autonomen Betrieb

ausgelegt ist 
◦ und das nach seiner Betriebsaufnahme anpassungsfähig sein 

kann 
◦ und das aus den erhaltenen Eingaben für explizite oder implizite 

Ziele ableitet, 
- wie Ausgaben 

• wie etwa Vorhersagen, Inhalte, Empfehlungen oder Entscheidungen 
• erstellt werden, 

- die physische oder virtuelle Umgebungen beeinflussen können;

12.12.2024 Seite 16



Daher

Davon zu unterscheiden: KI-Modelle (mit allgemeinem 
Verwendungszweck)

12.12.2024 Seite 17



Davon zu unterscheiden:
KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck 
(Art. 3 Zif. 63)
• „KI-Modell mit allgemeinem Verwendungszweck“ 
• ein KI-Modell — einschließlich der Fälle, in denen ein solches KI-Modell 

mit einer großen Datenmenge unter umfassender Selbstüberwachung 
trainiert wird —, 
◦ das eine erhebliche allgemeine Verwendbarkeit aufweist 
◦ und in der Lage ist, unabhängig von der Art und Weise seines 

Inverkehrbringens ein breites Spektrum unterschiedlicher Aufgaben 
kompetent zu erfüllen, 

◦ und das in eine Vielzahl nachgelagerter Systeme oder Anwendungen 
integriert werden kann, 
- ausgenommen KI-Modelle, die vor ihrem Inverkehrbringen für 

Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten oder die Konzipierung von 
Prototypen eingesetzt werden;
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Davon zu unterscheiden:
KI-System mit allgemeinem Verwendungszweck
(Art. 3 Zif. 66)
• ein KI-System, 
• das auf einem KI-Modell mit allgemeinem Verwendungszweck 

beruht 
• und in der Lage ist, 
◦ einer Vielzahl von Zwecken 

- sowohl für die direkte Verwendung 
- als auch für die Integration in andere KI-Systeme zu dienen

12.12.2024 Seite 19



Davon zu unterscheiden:
KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck mit systemischem Risiko
(Art. 51)

Bei einem KI-Modell mit allgemeinem Verwendungszweck wird 
angenommen, dass es über Fähigkeiten mit hohem Wirkungsgrad 
gemäß Absatz 1 Buchstabe a verfügt, wenn die kumulierte Menge 
der für sein Training verwendeten Berechnungen, gemessen in 
Gleitkommaoperationen, mehr als 1025 beträgt.

12.12.2024 Seite 20



• Soll/muss/darf eine Universität Gratisvarianten 
von LLMs empfehlen/einsetzen/verbieten?

• Soll/muss/darf eine Universität Bezahlvarianten 
von LLMs empfehlen/einsetzen/verbieten und 
wie wird sichergestellt, dass Studierende 
gleiche Studienbedingungen vorfinden?

• Soll/muss/darf eine Universität/eine 
Mitarbeiterin/eine Studierende sich auf die Text 
and Data Mining Exemption berufen?

• Wie sind Prüfungsbedingungen und 
Prüfungsziele anzupassen?

Worauf wollen wir vorbereiten?

Wer ist zuständig?

12.12.2024 Seite 21

Fragen (Auszug) in der Lehre (schon jetzt!)



Worauf wollen wir vorbereiten? Wer gibt die Antworten?

12.12.2024 Seite 22



Jodel/Juridicum

12.12.2024 https://share.jodel.com/post?postId=6733ab531d92d1e34e40f33f&channel=wa&_branch_match_id=1276068987683549719&_bran
ch_referrer=H4sIAAAAAAAAA8soKSkottLXL85ILEpN0cvKT0nN0UvOz9U38Us2yTT1Ni31T7JPzkjMy0vNsS1PVKsrSk1LLSrKzEuP
TyrKLy9OLbJ1zijKz00FAIuO5B9JAAAA 
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Wer ist zuständig?
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Wenn ich nicht mehr weiter weiß …
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Guidelines "Umgang mit KI in der Lehre" - zweite 
Auflage

12.12.2024 https://wiki.univie.ac.at/pages/viewpage.action?pageId=253679032 Seite 26
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12.12.2024 https://zid.univie.ac.at/software-fuer-mitarbeiterinnen/nutzungsbedingungen/kuenstliche-intelligenz/ Seite 28

https://zid.univie.ac.at/software-fuer-mitarbeiterinnen/nutzungsbedingungen/kuenstliche-intelligenz/


„Es ist unklar, ob und wie ChatGPT Daten 
speichert und verarbeitet. ChatGPT ist 
darauf ausgelegt, Echtzeit-Interaktionen mit 
Nutzer*innen zu ermöglichen und generiert 
Textantworten basierend auf dem aktuellen 
Kontext der Konversation. Es gilt als 
wahrscheinlich, dass Chat-Verläufe auf den 
Servern von OpenAI gespeichert werden, 
um die Leistung des Modells zu verbessern 
und zukünftige Entwicklungen zu 
ermöglichen.“

12.12.2024 Seite 29



Die Speicherungen sämtlicher Informationen 
sind ausschließlich im EU-Raum 
durchzuführen.
Jedenfalls sollen keine sensiblen Daten iSd
Art. 9 DSGVO verarbeitet werden.
Für die Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten mit der KI-
Software MUSS eine Rechtsgrundlage 
bestehen.
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Die Nutzer*innen sind nicht berechtigt, die 
KI-Software in einer Form zu nutzen, die 
durch Gesetze, Vorschriften oder 
behördliche Anordnungen oder Verordnung 
in einer relevanten Rechtsordnung verboten 
ist.

12.12.2024 https://zid.univie.ac.at/software-fuer-mitarbeiterinnen/nutzungsbedingungen/kuenstliche-intelligenz/ Seite 31

Kill-all-Klausel

https://zid.univie.ac.at/software-fuer-mitarbeiterinnen/nutzungsbedingungen/kuenstliche-intelligenz/


Wer ist zuständig? Delegation nach unten.
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„haben das Bundeskanzleramt und das 
Finanzministerium den KI-Beirat mit elf 
Expertinnen und Experten am 28. Februar 
2024 präsentiert“

12.12.2024 https://www.digitalaustria.gv.at/Themen/KI/AI-Advisory-Board.html Seite 33
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Was sehen Sie (nicht)?
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Wer ist zuständig? Delegation nach unten.
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Was tun?

12.12.2024 Seite 38



12.12.2024 https://id.univie.ac.at/drittmittelfinanzierte-projekte/laufende-projekte/sera/ Seite 39



Key Facts
• untersucht (un-)mittelbare Auswirkungen 
ausgewählter EU-Digitalisierungs-Rechtsakte auf 
die österreichischen Universitäten. 

• im Auftrag des Forums Digitalisierung der 
Österreichischen Universitätenkonferenz (uniko) 
sowie des Bundesministeriums für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung (BMBWF).

• Projektstart 1. September 2024

• 24 Monate
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(Noch mehr) Werbung
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https://www.youtube.com/@arsboni_idlaw/

#arsboni
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https://www.youtube.com/@arsboni_idlaw/

12.12.2024 https://youtube.com/live/iGkA8glJOIk https://youtube.com/live/4yLHvsBk4AU , https://youtube.com/live/n0AJdhIFOb8, 
https://youtube.com/live/CytOHXrzIqY https://youtube.com/live/xm7EhiTpxb4, https://youtube.com/live/B2-YxYJEEUw
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Danke!

Nikolaus Forgó, Department of Innovation and Digitalisation in Law, Universität Wien
nikolaus.forgo@univie.ac.at, @nikolausf
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